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VORWORT

Mit diesem Buch lade ich euch alle herzlich auf eine Entdeckungsreise

in die Fantasiewelt von sprechenden Sternen, Flaschengeistern,

Zauberkeksen und vielem mehr ein.

Für die Geschichten sollten leere Fläschchen gesammelt werden

(z.B.: von kleinen Trinkflaschen, Shampooflaschen etc.),

woraus gemeinsam mit den Kindern Zauberflaschen entstehen können (s. Anleitung).

Die Zauberfläschchen werden in vielen Geschichten gleich eingesetzt,

wodurch den Kindern durch die wiederholenden Übungen

Sicherheit und Vertrautheit vermittelt werden.

In den Zauberfläschchen, die in jeder Geschichte eine wesentliche Rolle spielen,

ist etwas Unerwartetes verborgen.

Bei den Kindern wird dadurch Neugierde hervorgerufen,

wodurch sie lernen, sich für die nicht sehbaren und nicht nachvollziehbaren Dinge zu öffnen.

Bei einigen Geschichten dürfen die Kinder etwas auf kleine Zettel malen

oder benötigte Materialien wie Knöpfe oder Steine sammeln und mitbringen,

um sie in den Fläschchen zu verstecken und an den passenden Stellen einzusetzen.

Die Kinder werden dadurch mit in die Vorbereitungen einbezogen

und bekommen schnell einen Bezug zu den Übungen,

wodurch die Fantasie, die Kreativität und vor allem die Eigenaktivität angeregt werden.

Die Aufgaben in den Zauberfläschchen schulen den Gemeinschaftssinn

und die Kooperation untereinander. Dies bedeutet, Rücksicht zu nehmen,

abzuwarten und sich zurückzuhalten, bis man dran ist,

aber auch die Akzeptanz und die Aufmerksamkeit,

wie es ist, der Mittelpunkt der Gruppe zu sein.

Außerdem sind Absprachen notwendig, um nicht aneinander zu geraten.

Man hat mit Hilfe der Zauberflaschen die unterschiedlichsten Fördermöglichkeiten

für das einzelne Kind oder für die gesamte Gruppe.

Der Inhalt vieler Botschaften in den Zauberfläschchen ist es

kleine Bewegungsaufträge zu erfüllen.

Die Kinder erproben sich dabei in ihrer Körperwahrnehmung

und lernen sich selbst viel besser kennen.

Die Bewegungsaufträge in den Geschichten schaffen Erlebnisräume für die Kinder, indem sie

lernen, mit ihrem Körper umzugehen und ihre Bewegungen zu koordinieren.

Viele Anregungen und Spiele in diesem Buch tragen zur Sinnesschulung bei.

Die Kinder lernen bei bestimmten Wörtern zu rasseln,

Geräusche und Lautstärken zu unterscheiden und zu differenzieren.

Dies schult den Hörsinn. Auch werden die anderen Sinne angesprochen.

Geruchstests, Geschmackstests, Sehtests bzw. Farbtests sind in unterschiedlicher Weise

in die Geschichten eingebaut.

Die einzelnen Geschichten sind so ausgewählt,

dass sie in unterschiedlicher Weise miteinander kombinierbar sind,

wodurch sie als Projekt über einen längeren Zeitraum

oder als aktuelles Thema situationsorientiert einsetzbar sind.

Die Geschichten können auch zwischendurch einfach nur vorgelesen werden.

Es bleibt jedem selber überlassen, ob und wie er die Zauberflaschen einsetzen möchte.

Ich habe dieses Buch hauptsächlich veröffentlicht,

um etwas Abwechslung in die Stuhlkreisgestaltung zu bringen.

Ich hoffe, dass ihr durch die Geschichte und Bewegungsspiele in diesem Buch

zusammen mit den Kindern viel Spaß habt und viele eigene Erfahrungen sammelt.

Lasst euch von meiner Zauberflaschenwelt verzaubern...


ZAUBERFLASCHENHERSTELLUNG
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Zuerst sammelt man leere Flaschen.

(sollten mit Deckel sein)
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Dann bestreicht man die Flasche mit

ausreichend Kleister.

(Kleister trocknet transparent und

ist auswaschbar.)

Transparentpapier in kleine Stückchen

schneiden, auf die Flasche kleben

und trocknen lassen.

FERTIG SIND DIE

ZAUBERFLÄSCHCHEN!


BOTSCHAFTEN AUS DER ZAUBERFLASCHE


Anwendung:

Alle Instruktionen auf dieser Doppelseite lassen sich in den Geschichten in die Zauberfläschchen einbauen. Dies sind einige Ideen. Bestimmt finden sie im Laufe ihrer Arbeit mit diesem Buch noch viele weitere,

Die Ideen sind beliebig austauschbar und sorgen dafür, das die Geschichten immer wieder anders, neu und spannend bleiben.
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DIE SUCHE NACH DEN VERLORENEN ZAUBERFLASCHEN

Jedes Mal, wenn die Flaschen benötigt werden,

haben die Kinder durch diese Vorgeschichte eine schöne Möglichkeit, die Zauberflaschen

in eine der Geschichten einzubeziehen.

Den Kindern wird erzählt, dass die Zauberflaschen von einem feuerspuckenden Drachen

(der Drache ist die Erzieherin, die die Zauberflaschen in der Höhle unter ihrem Stuhl versteckt hat)

geraubt und versteckt wurden.

Also machen sich alle gemeinsam auf die Suche nach den verlorenen Zauberflaschen:

Zuerst müssen wir den großen schweren Berg hinaufklettern,

(auf den Stuhl stellen)

dann auf der anderen Seite wieder hinunterklettern.

(runter springen)

Von dem anstrengenden Klettern tut uns alles weh.

Deshalb schütteln wir erstmal unseren Körper aus.

Zuerst den rechten Arm,

(Kinder schütteln den rechten Arm aus)

dann den linken Arm,

(Kinder schütteln den linken Arm aus)

dann das rechte Bein und das linke Bein.

(Kinder schütteln erst das rechte, dann das linke Bein aus)

Zum Schluss schütteln wir noch den ganzen Körper durch.

(Kinder schütteln den ganzen Körper durch)

Gerade als wir damit fertig sind,

sehen wir einen ganz schmalen Geheimgang.

Jetzt müssen wir uns einen Zauberspruch ausdenken, um in den Geheimgang zu kommen.

(Kinder einigen sich auf einen Zauberspruch, kann auch nur ein Zauberwort sein)

Wir nehmen uns alle an die Hand und sprechen gemeinsam den Zauberspruch.

(alle Kinder nehmen sich an die Hand und sprechen gemeinsam den Zauberspruch)

Der Stein vor dem Geheimgang weicht zur Seite, die Höhle ist frei.

(jedes Kind rutscht einen Platz weiter)

Es ist so dunkel.

Wir können nichts sehen.

(Augen schließen)

Wir bilden eine lange Schlange, um uns nicht zu verlieren.

(alle Kinder bilden eine lange Schlange.

Das erste Kind darf die Augen öffnen und führt die anderen Kinder durch den Geheimgang.

Es können auch zwei kleinere Schlangen gebildet werden.)

Am Ende des Gangs liegt der Drache und schläft.

Wir müssen ganz leise sein, damit er nicht aufwacht.

(Kinder müssen ganz leise sein)

Wir können nicht alle auf einmal zu den Flaschen hin,

deshalb schleichen sich immer einzelne Kinder zu dem Drachen, um eine Flasche zu holen.

(die Kinder, die besonders leise sein können, schleichen zu den Flaschen unter dem Stuhl

der Erzieherin und holen eine nach der anderen.)

Gerade als wir die letzte Flasche gefunden haben, hören wir ein komisches Geräusch.

Der Drache ist aufgewacht!

(die Kinder dürfen einmal ganz laut schreien „Aaaaaaaaahhhhhhhh“)

Schnell bilden wir wieder eine Schlange

(Kinder bilden wieder eine Schlange)

und rennen zurück durch den dunklen Geheimgang.

Wir rennen raus und zaubern den Geheimgang zu.

(die Kinder denken sich wieder schnell einen Zauberspruch aus

und sprechen ihn gemeinsam mit angefassten Händen)

Schnell zurück über den Berg.

(Kinder steigen auf die Stühle und springen wieder runter)

Jetzt ist der Drache nicht mehr zu sehen

und die Zauberflaschen gehören wieder uns.


DIE GEHEIMNISVOLLE EISENBAHN


Tipp: Rasselbahn

Bei dem Wort „Eisenbahn“ können die Kinder ganz laut oder auch ganz leise ihre Zauberflaschen schütteln.



Emilia wohnt in der Nähe von einem dunklen,

geheimnisvollen Wald.

Die Erwachsenen sagen: Dort ist es gruselig

und dort spricht eine Zauberstimme.

Es sollen dort merkwürdige Geräusche herkommen

und ein großes Geheimnis soll den Wald umgeben.

Emilia ist aber sehr neugierig

und beobachtet den Wald ganz oft.

Sie fragt sich, ob das alles stimmt, und eines Abends ist sie entschlossen, das herauszufinden.

Sie geht zu dem geheimnisvollen Wald und hört eine Stimme:

„Komm herein, Emilia! Ich bin die Zauberstimme des Waldes. Du brauchst keine Angst vor mir zu

haben. Schließe die Augen, ich führe dich zu mir.“

Emilia schließt die Augen, und als sie die Augen wieder öffnet, steht eine kleine Eisenbahn vor ihr,

die sie mit lieben Augen ansieht.

„Hallo Emilia, mir ist so langweilig. Wie schön, dass mich endlich mal wieder ein Kind besucht.

Steig ein! Ich zeige dir ein bisschen von meiner Zauberwelt.“

Emilia steigt in die Eisenbahn.

Sie pfeift laut

(Kinder machen tut tut)

und setzt sich langsam in Bewegung und die Reise beginnt…

(Kinder machen eine Eisenbahn nach,

indem sie versetzte Kreisbewegungen mit beiden Händen machen

und dabei „holterdipolter, holterdipolter, tsch, tsch, tsch“ rufen.)



Nach ein paar Minuten sind sie in einem anderen Wald angekommen.
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